
zwischen USA, England,

Eine Erklärung Breskwer Geistlicher
I u r Klärung der kirchlichen Lage.

Breslau, 17. November.
I m Hwbltlt auf die am 13. November 1933 im Sportpalast in

Berlin von den Mitgliedern des Gaues Groß-Berlin der Glaubens-
Bewegung «Deutsche Christen" gefaßte und von uns im Mittwoch-
Ubewdblatt der „Schlesischen Zeitung" mitgeteilte Entschließung
erklären die Herren Prof. V. Gogarten, Pfarrer Gottschewsti,
Pfarrer Lonicer und Konststoiialrat D. Riehm:

1. Die Verwirklichung der Forderungen, die in dieser Ent-
schließung in bezug auf Lehre und Bekenntnis der Kirche erhoben
werden, würden das Ende jeder christlichen Kirche bedeuten. Denn
durch diese Forderungen wird der biblische Grund, auf den die
Kirche Jesu Christi sich aufbaut, verlassen. Damit sind sie aber
zugleich ein Angriff auf die Grundlagen unserer deutschen evange-
lischen Kirche und ein Bruch ihrer von der Reichsregierung be-
stätigten Verfassung. Weil unsere deutsche evangelische Kirche ein
Glied der Kirche Christi sein wi l l , darum hat sie in dem eisten Ar-
tikel ihrer Verfassung feierlich erlliirt: „ D i e u n a n t a s t b a r e
G r u n d l a g e der deutschen e v a n g e l i s c h e n Ki rche ist
d a s E v a n g e l i u m von J e s u s C h r i s t u s , wie es uns in
der heiligen Schrift bezeugt und in den Bekenntnissen der Refor-
mation neu ans Licht gebracht ist."

2. Wir erklären weiter, daß das Evangelium von Jesus Christus,
das mit der alttestamentlichen Verheißung anhebt, ohne die Ver-
kündigung des alten Testamentes nicht rein erhalten werden kann.
Die A b l e h n u n g des a l t e n T e s t a m e n t s bedeutet deshalb
ein V e r l a s s e n der G r u n d l a g e der K i rche J e s u
C h r i s t i .

3. Wir erklären weiter, daß der Glaube an Jesus Christus
n i c h t s m i t der V e r e h r u n g e i n e r he ld i schen Ge-
stalt zu t u n hat. Wir bekennen uns zu ihm als dem Gottes-
sohn, der für unsere Sünde am Kreuz gestorben und um unserer
Gerechtigkeit willen von Gott auferwest worden ist. Die Ver-
ehrung einer „heldischen Iefusgeftalt" als Grundlage eines „art-
gemätzen Christentums" ist eine kraft- und glaubenslose menschliche
Erdichtung. Sie bedeutet wiederum das Verlassen der Grundlage
der Kirche Jesu Christi.

4. Wir erklären weiter, daß das Velenntnis zur Tätfache der
Sündhaftigkeit des Menschengeschlechts und jedes einzelnen Menschen
niemals von einer „zerbrochenen Knechtsseele" aufgebracht werden
lclnn. Wir wissen vielmehr, daß das Bekenntnis zur Sünde vom
Menschen den Mut zur letzten Wahrhafttglett fotvert und die Ve-

reitschaft, sein eigenes Tun bedingungslos selbst zu verantworten.
Wenn es je einen stolzen deutschen Mann gegeben hat, so war es
L u t h e r , der wie lein anderer von seiner Sünde wußte und aus
der Rechtfertigung allein aus dem Glauben an Jesus Christus lebte.
Wer die Rechtfertigung allein aus dem Glauben verleugnet, ver-
leugnet Jesus Christus. M i t d e m A r t i l e l v o n d e r Recht-
f e r t i g u n g steht u n d f ä l l t d ie e v a n g e l i s c he K i rche.

5. Wir erklären weite«, daß die K i r ch e I e f u C h r i s t i
leine Nlütsgemeinschaft, sondern die G e m e i n s c h a f t des
H e i l i g e n Geis tes ist. daß aber die Kirchen in ihrer irdischen
Gestalt, durch Geschichte und Schicksal an bestimmte Völker gebunden
sind. Hieraus ergibt sich einerseits, daß fremdblütige evangelische
Christen aus der Gemeinschaft einer evangelischen Kirche nicht aus-
geschlossen werden dürfen; wer danach strebt, verleugnet die gött-
liche Stiftung der Kirche und verläßt die im Sakrament der Taufe
gegebene Grundlage derselben. Andererseits ergibt sich daraus, daß
unsere deutsche evangelische Kirche das Recht und die Pflicht hat,
sich für die Ausrichtung ihres göttlichen Auftrages eine Gestalt zu
geben, die unserer deutschen Art und unserm deutschen Vollstum
gerecht wird.

b. Wir erklären endlich, daß die evangelische Kirche ihren ein-
zigen Daseinsgrund und ihre einzige Aufgabe in der Verkündigung
des Evangeliums hat. 'Evangelische Kirche ist darum nur da, wo
das Wort Gottes Lautor und rein gelehrt wird. Diese Verkündigung
ist der ureigenste Dienste den unsere deutsche Kirche unserem deutsche»
Volle zu leisten hat. N u r da, w o d i e s e V e r k ü n d i g u n g i n
K r a f t u n d R e i n h e i t best eh en b l e i b t. k a n n unse re
deutsche K i r c h e d i e g r o ß e n u n d v e r h e i ß u n g s -
v o l l ! e n A u s g a b e n er f ü l l e n , die ihr durch das Erwachen
unseres deutschen völkischen Selbstbewußtseins gestellt find. Wer
dagegen unter Preisgabe des unverfälschten Evangeliums eine
vSMsche Kirche aufhauen wi l l , verrät unsere deutsche evangelische
Kitche an die „Deutsche Glaubensbewegung" und ans Schwärmer-
tUM. ' , „ ' , , ' V ' , ' . ' . .' ,' , , , ' , , . ,

wir uns in Übereinstimmung mit
der Kundgebung des ^errn Ueichsbifchofs vom 14. Nov. 1933.
Prof. 0 G « ga «t e n> Pf«. G u t t s c h e w f l i , Pf«. L o n i e e r ,

KönWoltlll«llt Dr. R i e h m.
Z W W K g n eröitien wir an die Anschiist:
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